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INSERAT

EDITORIAL

Zwischen Liebe
• •

und Uberforderung
Fiele Grosseltern betreuen ihre Enkelkinder mit Begeisterung

und lassen sich wöchentlich für einen oder zwei Tage, für
Ferien oder bei Notfällen einspannen. Irgendwann kann dieses

Engagement aber zu viel werden, und die Lust am Hüten wird
zur Last. Weshalb die meisten Grosseltern Mühe haben, Nein
zu sagen, und warum solche Verpflichtungen regelmässig überprüft

werden sollen, lesen Sie im Schwerpunktthema von Usch
Vollenwyder.
Mit Kindern kennt sich auch Remo Largo bestens aus - als

Experte für Erziehungsfragen hat er sich über die Landesgrenzen
hinaus einen Namen gemacht. Im Interview mit Martina Novak
erzählt der 74-Jährige, worum es in seinem neusten Werk «Das
passende Leben» geht, weshalb er den zunehmenden Leistungsdruck,

dem Kinder ausgesetzt sind, mit Sorge betrachtet, und
wieso er kein Buch zum Thema Alter schreiben wird.
Im Ratgeberteil erfahren Sie, weshalb Gold immer noch als
bewährte Absicherung gilt und wie man sich und seinem
Haustier den Abschied erleichtern kann. Sie lesen zudem, wie
Auberginen und Tomaten im Topfam besten gedeihen und
wie man Demenzkranke daraufvorbereitet, dass sie nicht
mehr Auto fahren dürfen. Aufder Gesundheitsseite erfahren
Sie überdies, warum mit dem Varizella-Zoster-Virus, das
Windpocken und Gürtelrose auslöst, nicht zu spassen ist.
Geniessen Sie mit der Zeitlupe eine Woche dort, wo die Sonne so
oft scheint wie nirgends sonst in der Schweiz: in Crans-Montana.
Aufdem Hochplateau oberhalb des Rhonetals erwartet Sie ein
Verwöhnprogramm nach Walliser Art. Mehr dazu finden Sie
aufden Seiten 20 bis 23.

Stadt1 Land

alles aus
einer Hand!
• immer die gleiche

Mitarbeiterin
• individuell
• pünktlich
• zuverlässig
• flexibel

WIR NEHMEN UNS
GERNE ZEIT FÜR SIE!
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ICH BIN AN FOLGENDEM
INTERESSIERT:

Allgemeine Informationen zu den

Angeboten in der Pflege,

Betreuung und Haushalthilfe

Informationen zu unserem
Demenz-Angebot

Inkontinenzprodukte

Karteimitgliedschaft
(Fr. 27.- pro Jahr)

Bitte rufen Sie mich an

Name/Vorname

Strasse

PLZ/Ort

Telefon/E-Mail

Coupon einsenden an:

Spitex für Stadt und Land AG
Schwarztorstrasse 69 | 3000 Bern 14

T 0844 77 48 48 | www.homecare.ch
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EINE FRAGE DES STILS M
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Vieles, was heute stilvoll wirkt, hat seine ti Mi
Wurzeln in den Jahren 1850 bis 1900.
Diese Zeit gilt als Geburtsstunde der
modernen Architektur, Kunst, des Handwerks und der
Industrialisierung. Das Landesmuseum widmet dieser
«Stilfrage» nun eine attraktive Ausstellung. «Auf der Suche nach
dem Stil. 1850 bis 1900», bis 15. Juli, Landesmuseum Zürich,
www.landesmuseum.ch

Marianne Noser, Chefredaktorin
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